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Erläuterungen zum Budget 2020 
 
 
A)  ALLGEMEINES 
 
Im Zuge der Optimierung der Aufgabenteilung zwischen Kanton und Gemeinde, hat die Gemeinde Unterkulm den Steuerfuss um 

3 % gesenkt. Diese Reduktion sollte, gemäss Berechnung des Kantons, dem Saldo der neu hinzukommenden und der wegfallenden 

Aufgaben entsprechen. Dass dies aus unterschiedlichsten Gründen nicht auf alle Gemeinden zutrifft, war im Vornherein klar. Deshalb 

wurde ein sogenannter Feinausgleich Lastenverschiebung eingeführt, welcher den betroffenen Gemeinden helfen sollte, die 

Optimierung der Aufgabenteilung verbunden mit dem Steuerfussabtausch auch für sie erfolgsneutral auszugestalten. Das Budget 

2020 zeigt jedoch erneut, dass dieser Tausch trotz Feinausgleich nicht erfolgsneutral ist. Der Wegfall der Kantonsbeiträge an die 

Sozialhilfe, die Übernahme der Verlustscheine aus unbezahlten Krankenkassenprämien sowie die Abgabe von 3 Steuerprozenten 

übersteigen bei Weitem die nicht mehr zu leistenden Gemeindebeiträge an den Kanton. Die Rückfrage beim Kanton hat ergeben, 

dass die saldoneutrale Verschiebung erstmals nach drei Rechnungsjahren überprüft werde, also nach dem Jahresabschluss 2020. 

 

Der Gemeinde Unterkulm wurde für das Jahr 2020 ein Finanzausgleich von 1.83 Millionen Franken zugesichert. Der Feinausgleich 

wurde von Fr. 19.00 pro EinwohnerIn auf Fr. 23.00 erhöht. Der Finanz- und Lastenausgleich steigt für die Gemeinde Unterkulm 

gegenüber dem Vorjahr um Fr. 180'550. 

 

Das vorliegende Budget 2020 basiert wiederum auf einem Gemeindesteuerfuss von 115 % und weist nach Entnahme aus der 

Aufwertungsreserve einen Aufwandüberschuss von Fr.  172'723 aus. Bereits im Vorjahr ist es trotz erheblichen Sparbemühungen 

nicht gelungen, ein ausgeglichenes Budget zu präsentieren. Dies liegt einerseits an der eingangs erwähnten Problematik mit der 

Lastenverschiebung. Andererseits sind ausserordentliche einmalige Positionen hinzugekommen. Der Gemeinderat wägt jeweils 

sorgfältig ab, welche Ausgaben notwendig sind und welche auf einen späteren Zeitpunkt verschoben oder gar gestrichen werden. 

Der grosse Umfang an gebundenen Kosten (Kantonsbeiträge, Gemeindebeiträge an Verbände, Ausgaben gestützt auf gesetzliche 

Vorgaben wie z. B. Sozialhilfe etc.) schränken den Handlungsfreiraum des Gemeinderates jedoch erheblich ein. Weitere 

Informationen finden Sie in den detaillierten Erläuterungen zum Budget 2020. 
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EINWOHNERGEMEINDE ohne Spezialfinanz. Budget 2020 Budget 2019 Rechnung 2018 

Betrieblicher Aufwand 14'017'290 13'675'627 13'407'363.84 

Betrieblicher Ertrag 12'020'270 11'562'750 12'265'917.79 

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit -1'997'020 -2'112'877 -1'141'446.05 

Ergebnis aus Finanzierung 1'060'870 1'033'750 1'032'575.70 

Operatives Ergebnis -936'150 -1'079'127 -108'870.35 

Ausserordentliches Ergebnis 763'427 803'967 844‘506.95 

GESAMTERGEBNIS ERFOLGSRECHNUNG -172'723 275'160 735'636.60 

 
 
Das Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit weist einen Verlust von Fr. 1'997'020 aus. Es zeigt Aufwand und Ertrag der hoheitlichen 

Tätigkeit aus steuerfinanzierten Leistungen. Dies sind die Aufwendungen und Erträge sämtlicher Verwaltungsabteilungen sowie die 

Erträge aus Steuereinnahmen von Fr. 6'362'000 und aus dem Finanz- und Lastenausgleich sowie Feinausgleich von Fr. 1'899'750. 

Aufgrund der geringen Steuerkraft pro EinwohnerIn ist die Gemeinde dringend auf diese Ausgleichszahlungen angewiesen. 

 

Das Ergebnis aus Finanzierung über Fr. 1'060'870 setzt sich aus den Aufwendungen und Erträgen der Liegenschaften des 

Finanzvermögens sowie aus den Zinsen zusammen. Der hauptsächliche Ertrag betrifft die Mietzinseinnahmen der 

Schulliegenschaften über Fr. 945'240, welche mit Fr. 939'000 fast ausschliesslich durch die Kreisschule aargauSüd an die 

Einwohnergemeinde Unterkulm bezahlt werden. 

 

Im Weiteren können Fr. 763'427 der Aufwertungsreserve entnommen werden. Diese Entnahme wird als ausserordentliches Ergebnis 

ausgewiesen. Die Aufwertungsreserve steht bis und mit Rechnungsjahr 2038 für Entnahmen zur Kompensation von 

Mehrabschreibungen zur Verfügung und wird jährlich um Fr. 40'540.00 gekürzt. Demzufolge resultiert als Gesamtergebnis der 

Erfolgsrechnung ein Aufwandüberschuss von Fr. 172'723. Dieser wird dem Eigenkapital entnommen. 
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Die Erfolgsrechnung präsentiert sich wie folgt: 
 

 

 

 

 

 
  

NETTOAUFWAND

ERFOLGSRECHNUNG
ZUSAMMENZUG Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

15’803’130 15’803’130 15’495’107 15’495’107 15’831’837 15’831’837
Allgemeine Verwaltung 2’166’690 957’210 2’127’867 977’850 2’002’362 972’160
Nettoaufwand 1’209’480 1’150’017 1’030’202
Öffentl. Ordnung und Sicherheit, Verteidigung 1’395’550 688’800 1’355’040 684’100 1’432’327 828’828
Nettoaufwand 706’750 670’940 603’499
Bildung 5’300’420 1’469’490 4’908’720 1’426’800 4’747’155 1’413’048
Nettoaufwand 3’830’930 3’481’920 3’334’108
Kultur, Sport und Freizeit 327’410 0 330’040 0 309’044 0
Nettoaufwand 327’410 330’040 309’044
Gesundheit 502’090 0 486’050 0 485’364 0
Nettoaufwand 502’090 486’050 485’364
Soziale Sicherheit 3’153’170 1’235’500 3’287’610 1’224’250 3’280’426 1’838’728
Nettoaufwand 1’917’670 2’063’360 1’441’698
Verkehr und Nachrichtenüberm. 712’350 31’000 740’050 31’000 720’341 74’731
Nettoaufwand 681’350 709’050 645’610
Umweltschutz und Raumordnung 1’573’830 1’406’030 1’578’930 1’431’880 1’416’922 1’295’895
Nettoaufwand 167’800 147’050 121’027
Volkswirtschaft 134’730 82’800 129’920 85’300 137’774 96’485
Nettoaufwand 51’930 44’620 41’289
Finanzen und Steuern 536’890 9’932’300 550’880 9’633’927 1’300’122 9’311’962
Nettoertrag 9’395’410 9’083’047 8’011’840

BUDGET 2020 BUDGET 2019 RECHNUNG 2018
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B)  ZUR ERFOLGSRECHNUNG 
 
 

0 
 
Allgemeine Verwaltung 

 
Nettoaufwand Budget 2020: 

 
Fr. 1'209'480 

 
 
Kurz und bündig 

Nettoaufwand Budget 2019: 
Nettoaufwand Rechnung 2018: 
 

Fr.  1'150'017 
Fr. 1'030'202 
 

Einerseits um mit den Anforderungen und Neuerungen im Zahlungsverkehr sowie mit der Digitalisierung Schritt zu 

halten und andererseits um Arbeitsabläufe zu optimieren und zu vereinfachen, sind Anschaffungen und Updates 

von verschiedenen Softwares für die Verwaltung nötig. Das Projekt VERANA3 (Kantonale Fachlösung für die 

Steuerverwaltung) wurde 2019 abgeschlossen, jedoch sind bereits Investitionsbeiträge für die Weiterentwicklung 

auf die Version 3.5 zu entrichten. 

 
 
0110.3132.00 Ab dem Jahr 2019 werden alle zwei Jahre Sachbereichsprüfungen durch externe Revisoren durchgeführt. 2020 

finden keine zusätzlichen Prüfungen statt. 
 
0210.3118.00 Um die Anforderungen und Neuerungen im Zahlungsverkehr gewährleisten zu können, ist für die Fachlösung der 

Abteilung Finanzen ein Software-Update für Fr. 7'000 auf die aktuellste Version notwendig. 
 
 Das Bundesamt für Justiz treibt die Digitalisierung im Betreibungswesen vorwärts und plant die Einführung einer 

Gebühr von Fr. 5 pro eingereichte Betreibung/Fortsetzung in Papierform. Aus diesem Grund ist die Anschaffung 
der Software eSchKG für Fr. 7'000 nötig, um die Handlungen elektronisch versenden und auch um die Prozesse 
effizienter abwickeln zu können. 

 
0210.3158.00 Die Software eSchKG verursacht jährliche Kosten von Fr. 2'550 (inkl. 1'000 Transaktionen), zuzüglich Fr. 1.50 pro 

weitere Transaktion wie z. B. Einleitung der Betreibung oder Stellung des Fortsetzungsbegehrens. 
 
0210.3611.00 Wegfall der Investitionsbeiträge an das Projekt VERANA3 (Kant. Fachlösung für die Steuerverwaltung). Anpassung 

der Kosten STAG (Steuerbezug Aargau) an die Rechnung 2018. 
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0210.4210.00 Einführung Gebühren und Mahnwesen (EIGEMA) im Kanton Aargau. Gemäss Information des Kantonalen 
Steueramtes können mit Einnahmen "Mahnwesen Steuern" von Fr. 8'000 pro 1'000 Steuerpflichtige gerechnet 
werden. 

 
0210.4612.00 Wegfall der Verwaltungsentschädigung der Kreisschule Mittleres Wynental im Umfang von Fr. 30'000. Diese 

Kreisschule wird per 31. Dezember 2019 aufgelöst. Die Rechnung der neuen Kreisschule aargauSüd wird von der 
Gemeinde Reinach geführt. Aktualisierung der übrigen Entschädigungen an den tatsächlichen Aufwand. 

 
0217.3010.00 Erhöhung des Pensums im Rahmen des bewilligten Stellenplanes. 
 
0217.3611.00 Die gesamten Informatikkosten für die Applikation VERANA3 der drei Gemeinden (Oberkulm, Unterkulm, 

Teufenthal) wird dem Regionalen Steueramt Kulm fakturiert. VERANA3 löst die Softwares VERANA und Digitax ab. 
Weiter sind neue Investitionskosten für die Weiterentwicklung von VERANA3 von Fr. 8'400 budgetiert. 

 
0217.4612.00 Der Nettoaufwand des Regionalen Steueramtes Kulm beträgt Fr. 511'670 (Vorjahr: Fr. 479'450). Gestützt auf den 

Dienstleistungsvertrag werden diese Aufwendungen anhand der Anzahl Steuerpflichtige den Vertragsgemeinden 
in Rechnung gestellt. 

 
0220.3118.00 Das Einrichten von Altaro Backup off site (Sicherungs-Software) sowie OneOffixx (Dokumentvorlagen-Software) 

und die Ermöglichung von Nest (Gemeinde-Software) Grundbuchmeldungen nach eCH-Standard sind geplant. 
CMIAXIOMA (Geschäftsverwaltungs-Software) und NEST benötigen ein Update auf die aktuellste Version. 
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1 
 
Öffentliche Ordnung und Sicherheit, Verteidigung 

 
Nettoaufwand Budget 2020: 

 
Fr.  706'750 

Kurz und bündig 

Nettoaufwand Budget 2019: 

Nettoaufwand Rechnung 2018: 

Fr.  670'940 
Fr. 603'499 
 

Der Beitrag an die Regionalpolizei aargauSüd steigt durch Ausbildungskosten von Polizeiaspiranten wiederum an. Die 

aktuellen Fallzahlen verursachen einen Kostenanstieg für die Führung der Amtsvormundschaft. Im Gegenzug kann 

jedoch auch mit Mandatsentschädigungen gerechnet werden. Die Gemeinde Unterkulm kann vom Reg. 

Betreibungsamt einen Überschussanteil vom Fr. 55'125 erwarten. Der Betriebsbeitrag an die Reg. Feuerwehr Mittleres 

Wynental liegt leicht unter dem Vorjahr. 

 
 

1110.3612.00 Der Gemeindebeitrag an die Regionalpolizei aargauSüd liegt mit Fr. 134'900 um rund Fr. 4'000 über dem Vorjahr. 

Hauptgrund sind die geplanten Ausbildungskosten von Polizeiaspiranten. Der mutmassliche Beitrag pro 

EinwohnerIn beträgt Fr. 43.80 (Vorjahr 43.34). 

 

1400.3132.00 Aktuelle Fallzahlen verursachen einen Kostenanstieg von Fr. 30'000 für die Führung der Amtsvormundschaft. 

 

1400.4240.00 Es kann vermehrt mit Mandatsentschädigungen gerechnet werden. Da die Amtsvormundschaft durch die 

Gemeinde Unterkulm bezahlt wird, fallen die Entschädigungen der Gemeinde zu. 

 

1407.3612.00 Der Überschussanteil an die Gemeinden wird voraussichtlich Fr. 129'240 betragen. Für die Gemeinde Unterkulm 

kann ein Betrag von Fr. 55'125 erwartet werden. 

 

1500.3612.00 Der Betriebsbeitrag der Gemeinde Unterkulm an die Regionale Feuerwehr Mittleres Wynental beläuft sich auf  

Fr. 157‘700 (Vorjahr Fr. 160'700). 
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2 
 
Bildung 

 
Nettoaufwand Budget 2020: 

 
Fr.  3‘830'930 

 
 
Kurz und bündig 

Nettoaufwand Budget 2019: 
Nettoaufwand Rechnung 2018: 

Fr.  3‘481'920 
Fr. 3'334'108 
 

Insgesamt steigen die Nettoaufwendungen um Fr. 349'010. Die Primarschule plant Anschaffungen von Mobiliar von 

Total Fr. 16'870 sowie von Informatikmitteln von Fr. 23'165. Die Entschädigung an die neue Kreisschule aargauSüd 

steigt ebenfalls. Dies einerseits durch steigende Schülerzahlen (von 94 auf 118) und andererseits durch die "Neue 

Ressourcierung der Volksschule". Die Schulgelder steigen auf Fr. 946'050 und die Besoldungsanteile auf Fr. 573'300. 

Im Jahr 2020 ist ein Jugendfest geplant, wofür Fr. 40'000 vorgesehen sind. Die Mieteinnahmen von der Kreisschule 

steigen um Fr. 40'100 auf Fr. 939'000. 

 
 
2110.3110.00 Für den Kindergarten ist ein Lehrerpult mit integriertem Computerplatz von Fr. 1'948 geplant sowie ein Rollschrank 

für Materialboxen von Fr. 1'261 und ein Rollwagen zum Schreibtisch von Fr. 405. Weitere kleinere Posten sind für 

diverse Spiele vorgesehen. 

 

2110.3612.00 Im Jahr 2020 wird von 3 Kindern ausgegangen, welche eine Schule ausserhalb von Unterkulm besuchen werden. 

 

2120.3110.00 Die Primarschule plant die Anschaffung von diversem Mobiliar für Schüler, Lehrer und die Einrichtung von 

Klassenzimmern im Umfang von Fr. 16'870. 

 

2120.3113.00 Die Primarschule plant die Anschaffung von PCs und Notebooks im Umfang von Fr. 23'165. 

 

2120.3631.00 Die Besoldungsanteile an den Kanton Aargau steigen gegenüber dem Vorjahr um Fr. 21'700 auf Fr. 936'900. 

 

2130.3612.00 Einerseits erhöht sich die Entschädigung an die Kreisschule aargauSüd gegenüber der Kreisschule Mittleres 

Wynental durch steigende Schülerzahlen (von 94 auf 118) und andererseits auch durch eine Erhöhung des 

Pensums für die Schulsozialarbeit. Auch mussten für das erste Budget der neuen Kreisschule aargauSüd einige 

Annahmen getroffen werden, welche sich erst durch die Aufnahme des Schulbetriebes definitiv beziffern lassen. 
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2130.3631.00 Ab dem Schuljahr 2020/2021 werden die Besoldungsbeiträge an den Kanton nicht mehr der Kreisschule in 

Rechnung gestellt, sondern den Wohnsitzgemeinden der Schüler. Das Jahr 2020 ist ein Übergangsjahr, in welchem 

die Monate Januar bis Juli der Kreisschule und die Monate August bis Dezember den Wohngemeinden in 

Rechnung gestellt werden. Gemäss Budget des Kantons Aargau hat die Gemeinde Unterkulm mit einem 

Besoldungsbeitrag für 5 Monate von Fr. 191'800 zu rechnen. 

 

2130.3632.00 Der Besoldungsbeitrag an die Kreisschule aargauSüd für 7 Monate beträgt gemäss Budget des Kantons 

Fr. 366'700. Der Besoldungsbeitrag für die Schulleitung ist mit Fr. 14'800 budgetiert. Insgesamt übersteigen die 

Besoldungsanteile des gesamten Jahres das Vorjahr um Fr. 145'000. Dies liegt einerseits an der "Neuen 

Ressourcierung der Volksschule", welche Anpassungen der Pensen und pauschale Beiträge pro Schüler vorsieht 

und andererseits auch an der steigenden Schülerzahl. 

 
2140.3612.00 Insgesamt liegt das Budget 2020 der Reg. Musikschule im Rahmen des Vorjahres. Jedoch haben sich die 

Schülerzahlen der einzelnen Gemeinden so verschoben, dass sich der Beitrag für die Gemeinde Unterkulm um 

Fr. 8'500 auf Fr. 58'800 erhöht. 

 

2170.3111.00 Für das Mehrzweckgebäude Bezirksschule ist die Anschaffung eines Defibrillators für Fr. 3'100 geplant. 

 

2170.4470.00 Mit dem Start der neuen Kreisschule aargauSüd per 01.01.2020 werden Anlagekosten und Betriebskosten im 

Konto Mietzinse verbucht. Beides sind Bestandteile der Mieteinnahmen. Insgesamt steigen die Mieteinnahmen 

der Kreisschule gegenüber dem Vorjahr um Fr. 40'100 auf Fr. 939'000. 

 

2170.4470.01 Dieses Konto entfällt ab dem Start der neuen Kreisschule aargauSüd. Es wird nur noch mit effektiven 

Betriebskosten (als Bestandteil des Mietzinses) gerechnet. 

 

2190.3170.00 Für das Jahr 2020 ist ein Jugendfest geplant, wofür Fr. 40'000 ins Budget aufgenommen wurden. 

 
2300.3631.00 Tendenziell ist mit steigenden Schülerzahlen bei den kantonalen Schulen zu rechnen.  
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3 
 
Kultur, Sport und Freizeit 

 
Nettoaufwand Budget 2020: 

 
Fr.  327'410 

 
 
Kurz und bündig 

Nettoaufwand Budget 2019: 
Nettoaufwand Rechnung 2018: 

Fr.  330'040 
Fr. 309'044 
 

Insgesamt sinkt der Nettoaufwand leicht. Die Entschädigungen an die Regionale Bibliothek und die Ludothek sowie 

der Betriebsbeitrag an das Regionale Schwimmbad Mittleres Wynental liegen im Bereich des Vorjahres. 

 
 
3210.3612.00 Die Entschädigung an die Regionale Bibliothek liegt im Rahmen des Vorjahres. 
 
3410.3612.00 Der Betriebsbeitrag an das Regionale Schwimmbad Mittleres Wynental beträgt mutmasslich Fr. 113'050 (Vorjahr 

Fr. 114'540). Es sind keine grösseren Anschaffungen geplant. Für das 50-Jahre-Jubiläum wurden Fr. 5'000 budgetiert. 

 
3420.3632.00 Der Gemeindebeitrag an die Ludothek wurde neu unter dem Konto 3636.00 budgetiert. 
 

3420.3636.00 Der Gemeindebeitrag an die Ludothek wurde mit Fr. 0.45 pro EinwohnerIn budgetiert. 
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4 
 
Gesundheit 

 
Nettoaufwand Budget 2020: 

 
Fr.  502'090 

 
 
Kurz und bündig 

Nettoaufwand Budget 2019: 
Nettoaufwand Rechnung 2018: 

Fr.  486'050 
Fr. 485'364 
 

Im Bereich der stationären Krankenpflege wird mit stagnierenden Kosten von Fr. 350'000 gerechnet. Die Tarife 

wurden zwar angehoben, jedoch sind neu die MiGeL-Kosten darin enthalten und zwischen Versicherer und 

Gemeinde aufgeteilt. Im Bereich der ambulanten Krankenpflege wird jedoch mit einer Kostensteigerung von 

Fr. 15'100 gerechnet. Der Beitrag an die Spitex erhöht sich von Fr. 36 auf Fr. 39 pro EinwohnerIn. Im ambulanten 

Bereich müssen die MiGeL-Kosten weiterhin von der Gemeinde übernommen werden. 

 
 
4120.3631.00 Die Tarifordnung der Pflegefinanzierung wird per 2020 erneut angepasst. Neu sind die MiGeL-Kosten in den 

Tarifen enthalten und werden via Restkostenfinanzierung durch den Kanton in Rechnung gestellt. Trotzdem wird 

mit einer Stagnierung der Kosten im stationären Bereich gerechnet, da die MiGeL-Kosten mit den Tarifen zwischen 

Versicherer und Gemeinde aufgeteilt werden. 

 

4210.3636.00 Die Beiträge an die Spitex erhöhen sich auf Fr. 39 (Vorjahr Fr. 36) pro EinwohnerIn. Neu wird auch die Pro Senectute 

Spitexleistungen erbringen. Die MiGeL-Kosten sind im ambulanten Bereich nicht in den Tarifen enthalten und 

müssen von den Gemeinden übernommen werden. 
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5 
 
Soziale Sicherheit 

 
Nettoaufwand Budget 2020: 

 
Fr.  1'917'670 

 
 
Kurz und bündig 

Nettoaufwand Budget 2019: 
Nettoaufwand Rechnung 2018: 

Fr.  2'063'360 
Fr. 1'441'698 
 

Die Nettoaufwendungen sinken voraussichtlich um Fr. 145'690. Während sich die Beiträge für Elternschaftsbeihilfe 

und Betreuungsgutscheine beinahe verdoppeln, stagnieren die Fallzahlen im Bereich Sozialhilfe. Zu erwarten sind  

Rückerstattungen von Sozialhilfe im Umfang von Fr. 350'000. Die Muki-Deutsch-Kurse werden eingestellt und als 

Ersatz die Angebote von Solibrugg in Suhr unterstützt. Zur Erarbeitung einer Sozialstrategie wurden Fr. 12'000 ins 

Budget aufgenommen. Die zu übernehmenden Restkosten Sonderschulung/Heime steigen um Fr. 8'700. Für die 

Übernahme der Verlustscheine aus unbezahlten Krankenkassenprämien werden wiederum Fr. 80'000 budgetiert. 

 
 
5450.3130.00 Die Beiträge an private Haushalte für die Elternschaftsbeihilfe sowie für die Betreuungsgutscheine haben sich 

gegenüber dem Vorjahr beinahe verdoppelt und wurden mit Total Fr. 35'000 (Vorjahr Fr. 18'000) budgetiert. 

 

5720.3637.00 Die Hochrechnung zeigt, dass die Fallzahlen im Bereich Sozialhilfe Schweizer/Ausländer stagnieren. 

 

5720.4260.00 Die vergangenen Jahre zeigen, dass bei konsequenter Einreichung der Gesundheitskosten an die Krankenkassen 

und durch Abtretungsverfahren in Sachen Nachzahlung IV-Rente und Arbeitslosenentschädigung das Budget von 

Fr. 350'000 erreicht werden kann. 

 

5730.3637.00 Die rückläufigen Ausgaben sind auf die befristete Kostenübernahme des Bundes für anerkannte und vorläufig 

aufgenommene Flüchtlinge zurückzuführen. Falls diese Flüchtlinge danach für ihren Lebensunterhalt weiterhin 

nicht aufkommen können, werden sie von der Sozialhilfe unterstützt und unter dem Konto 5720.3637.00 erfasst. 

 

5790.3000.00 Die Interkulturkommission wird per 31. Dezember 2019 aufgelöst. 

 

5790.3010.00 Durch organisatorische Massnahmen und erwartete rückläufige Fallzahlen können in der Administration 20 

Stellenprozente eingespart werden. 
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5790.3113.00 Für die Erneuerung der Informatikmittel wurden Fr. 2'200 budgetiert. 

 

5790.3132.00 Im Jahr 2020 werden keine Muki-Deutsch-Kurse mehr angeboten. Als Ersatz dienen die Angebote von Solibrugg 

in Suhr, welche mit einem Jahresbeitrag von Fr. 1'500 unterstützt werden. Für die Erarbeitung einer Sozialstrategie 

wurden Fr. 12'000 ins Budget aufgenommen. Die Sozialstrategie beinhaltet die Evaluation der bestehenden 

Angebote im Bereich der Jugendarbeit. 

 

5790.3631.00 Gemäss Information des Departements Bildung, Kultur und Sport hat die Gemeinde Unterkulm mit einer 

Übernahme der Restkosten in der Höhe von Fr. 725'300 zu rechnen. 

 

5790.3636.00 Das Pilotprojekt "Pforte Arbeitsmarkt" endete per 31. März 2019. 

 

5790.3637.00 Die Gemeinde ist für den Anteil der öffentlichen Hand an den Verlustscheinen der Krankenkassen, welche ab dem 

01. Januar 2018 aus eingeleiteten Betreibungen resultieren, zahlungspflichtig. Gemäss Information der SVA Aargau 

können die Belastungen pro Jahr mit einer 10/40/40/10 Regel erwartet werden. Das heisst, für das Betreibungsjahr 

2018 fallen 10 % der Kosten im Jahr 2019 an, 40 % im 2020, 40 % im 2021 und 10 % im 2022. Im Budget wird 

jeweils der von der SVA Aargau mitgeteilte Betrag eingestellt. 
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6 
 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 

 
Nettoaufwand Budget 2020: 

 
Fr.  681'350 

 
 
Kurz und bündig 

Nettoaufwand Budget 2019: 
Nettoaufwand Rechnung 2018: 

Fr.  709'050 
Fr. 645'610 
 

Die Rundsteuerung der Strassenbeleuchtung muss für Fr. 28'800 erneuert werden. Die Projektplanung Meierhof wird 

im Jahr 2020 abgeschlossen werden können, das Budget wurde entsprechend auf Fr. 2'500 reduziert. 

 
 
6150.3141.00 Unter Berücksichtigung des Investitionsbegriffes werden Sanierungsprojekte in der Investitionsrechnung 

budgetiert. Zusätzlich zum allgemeinen Strassenunterhalt muss die Rundsteuerung der Strassenbeleuchtung für 

Fr. 28'800 erneuert werden. Die Projektplanung für das Gebiet Meierhof kann im Jahr 2020 abgeschlossen werden. 
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7 
 
Umweltschutz und Raumordnung 

 
Nettoaufwand Budget 2020: 

 
Fr.  167'800 

 
 
Kurz und bündig 

Nettoaufwand Budget 2019: 
Nettoaufwand Rechnung 2018: 

Fr.  147'050 
Fr. 121'027 
 

Bei der Wasserversorgung und der Abwasserbeseitigung fallen zusätzliche Kosten für das Auslesen von Funkzählern 

und für die Datenhaltung des Werkleitungskatasters bei der Zbinden GEO AG an. Bei allen drei 

Eigenwirtschaftsbetrieben wurden die Verwaltungsentschädigungen an den aktuellen Aufwand angepasst. Die 

Gebühren bleiben für das Jahr 2020 unverändert. Die Wasserversorgung weist einen Ertragsüberschuss von 

Fr. 113'675 aus. Bei der Abwasserbeseitigung wird ein Ertragsüberschuss von Fr. 2'065 erwartet und bei der 

Abfallwirtschaft zeichnet sich ein Aufwandüberschuss von Fr. 24'680 ab. 

 
 
7101.3111.00 Damit die Funkzähler von ausserhalb der Liegenschaften ausgelesen werden können, sind Anschaffungen von 

Geräten und Software nötig. Die aktuellen Geräte sind nicht nachrüstbar. Ebenfalls ist die Anschaffung eines 
Tablets vorgesehen, um zum Beispiel Wasserleitungsbrüche vor Ort dokumentieren zu können. 

 
7101.3120.00 Die Stromkosten für die Pumpen und Reservoirs wurden anhand der Zahlen 2018 aktualisiert. 
 
7101.3132.00 Für die Erarbeitung des Schutzzonenreglements wurden Fr. 3'500 ins Budget aufgenommen. Ebenfalls wurden für 

die Datenhaltung und -erweiterung der Werkleitungsdaten durch die Zbinden GEO AG Fr. 9'500 vorgesehen. 

 

7101.3143.00 Der Budgetkredit beinhaltet den allgemeinen Leitungsunterhalt und den Hydranten-Service. Zusätzlich ist die 

Sanierung der Quellfassungen gemäss Schutzzonenreglement mit Fr. 10'000 vorgesehen. 

 

7101.3612.03 Die Personalaufwendungen für die Wasserversorgung unterliegen Schwankungen. Die effektiven Aufwendungen 

werden durch den Technischen Betrieb an die Wasserversorgung verrechnet. 

 

7101.3612.06 Die Verwaltungsentschädigung wurde an die aktuellen Gegebenheiten angepasst und neu mit einer Pauschale 

von Fr. 15'000 budgetiert. 
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7101.4240.00 Der Wasserzins beträgt unverändert Fr. 1.50/m3. Der Ertrag wurde an den mutmasslich höheren Verbrauch 

angepasst. 

 

7101.4409.01  Das erwartete Nettovermögen der Wasserversorgung per 31. Dezember 2019 beträgt 1.48 Millionen Franken und 

wird mit 0.05 % verzinst. Dies entspricht gerundet Fr. 740 (Gegenkonto 1.9610.3409.01). 

 

7101.9010.00 Der Ertragsüberschuss der Wasserversorgung beträgt voraussichtlich Fr. 113'675. 

 

7201.3111.00 Damit die Funkzähler von ausserhalb der Liegenschaften ausgelesen werden können, sind Anschaffungen von 

Geräten und Software nötig. Die aktuellen Geräte sind nicht nachrüstbar. 

 

7201.3132.00 In den Honoraren ext. Berater sind zusätzlich Dienstleistungen für die Datenhaltung und –erweiterung der Zbinden 

GEO AG enthalten. 

 

7201.3143.00 Zusätzlich zum regulären Unterhaltsbudget sind für das Projekt Meierhof Fr. 4'500 budgetiert. 

 

7201.3612.00 Der Betriebsbeitrag an die ARA ist wie im Vorjahr mit Fr. 9 pro EinwohnerIn erfasst. Massgebend für den 

Kostenteiler sind die Einwohnerzahl und die Betriebe mit stark belastetem Abwasser. Der Anteil der Gemeinde 

Unterkulm beträgt Fr. 244'000. Dies entspricht 37.6 % (Vorjahr 37.3 %). 

 

7201.3612.03 Die Aufwendungen des Technischen Betriebes für die Abwasserbeseitigung unterliegen Schwankungen. 

 

7201.3612.06 Die Verwaltungsentschädigung wurde an die aktuellen Gegebenheiten angepasst und neu mit einer Pauschale 

von Fr. 15'000 budgetiert. 

 

7201.4240.00 Die Abwassergebühren sind unverändert mit Fr. 1.60/m3 erfasst. Der Ertrag wurde an den mutmasslich höheren 

Verbrauch angepasst. 
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7201.4409.01 Das erwartete Nettovermögen der Abwasserbeseitigung beträgt per 31. Dezember 2019 2.87 Millionen Franken 

und wird mit 0.05 % verzinst. Dies entspricht gerundet Fr. 1'430 (Gegenkonto 1.9610.3409.01). 

 

7201.9011.00 Das Budget zeigt, dass mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 2'065 gerechnet werden kann. 

 

7301.3612.00 Der Betriebskostenanteil berechnet sich aufgrund der angelieferten Menge. Der Anteil der Gemeinde Unterkulm 

für die Kompostierungsanlage “Zinggenacher“ beträgt gemäss Budget der Gemeinde Gränichen Fr. 28'600. 

 

7301.3612.06 Die Verwaltungsentschädigung wurde an die aktuellen Gegebenheiten angepasst und neu mit einer Pauschale 

von Fr. 15'000 budgetiert. 

 

7301.4260.00 Die Wertstoffpreise stagnieren auf tiefem Niveau. Das Budget entspricht der Rechnung 2018. 

 

7301.4409.01 Das erwartete Nettovermögen der Abfallwirtschaft per 31. Dezember 2019 beträgt Fr. 210‘740 und wird mit 0.05 % 

verzinst. Dies entspricht gerundet Fr. 100 (Gegenkonto 1.9610.3409.01). 

 

7301.9011.00 Bei der Abfallwirtschaft resultiert ein Aufwandüberschuss von Fr. 24'860. 

 

7410.3142.00 Zusätzlich zu den regulären Unterhaltsarbeiten sind für den Unterhalt des Teiches beim Schulhaus Fr. 2'000 im 

Budget vorgesehen. 

 

7500.3632.00 Die vorgesehenen Naturschutzmassnahmen werden mit einem Kantonsbeitrag subventioniert (Konto 

7500.4631.00). 
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8 
 
Volkswirtschaft 

 
Nettoaufwand Budget 2020: 

 
Fr.  51'930 

 
 
Kurz und bündig 

Nettoaufwand Budget 2019: 
Nettoaufwand Rechnung 2018: 

Fr.  44'620 
Fr. 41'289 
 

Für die Weiterführung und die Umsetzung des Projekts "Forstbetrieb Wyna-Suhre" wurden je Fr. 5'000 budgetiert. 

Das Budget des gemeinsamen Forstbetriebes Gränichen-Unterkulm weist für Unterkulm aufgrund der Waldfläche 

einen Gemeindebeitrag von Fr. 17'600 und ein Defizit von Fr. 8'400 aus. Die Erlöse aus dem Holzverkauf sind aufgrund 

sinkender Preise weiterhin rückläufig. Von der AEW Energie AG wird eine Konzessionsgebühr von Fr. 75'000 erwartet. 

 
 

8140.3000.00 Die Landwirtschaftskommission hat längere Zeit nicht mehr getagt, soll aber wieder aktiviert werden. Für die 

Sitzungsgelder wurden Fr. 1'000 budgetiert. 

 

8200.3000.00 Für die Weiterführung und die Umsetzung des Projekts "Forstbetrieb Wyna-Suhre" wurden je Fr. 5'000 budgetiert. 

Das Projekt beinhaltet die Erarbeitung der Grundlagen für die Zusammenarbeit der Forstbetriebe Gränichen, 

Unterkulm, Suhr und Buchs. 

 

8200.3612.00 Das Budget des gemeinsamen Forstbetriebes Gränichen-Unterkulm weist ein Defizit von Fr. 8'400 zu Lasten der 

Gemeinde Unterkulm aus. 

 

8200.3632.00 Der Gemeindeanteil am gemeinsamen Forstbetrieb Gränichen-Unterkulm beträgt für die Gemeinde Unterkulm 

aufgrund der Waldfläche Fr. 17'600. 

 

8710.4120.00 Die Konzessionsentschädigung ist vom Umsatz der Netznutzung abhängig. Sie entspricht der Abgabe, die den 

Kunden im Gemeindegebiet in Rechnung gestellt wird. 

 

8790.4250.00 Die E-Tankstelle liefert einen budgetierten Ertragsüberschuss von Fr. 90. 
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9 
 
Finanzen und Steuern 

 
Nettoertrag Budget 2020: 

 
Fr.  9'395'410 

Kurz und bündig 

Nettoertrag Budget 2019: 
Nettoertrag Rechnung 2018: 

Fr.  9'083'047 
Fr. 8'011'840 
 

Gemäss Empfehlung des Kantons Aargau wird bei der Berechnung der Einkommens- und Vermögenssteuern von 

einem Wachstum von 2 % ausgegangen. Bei den Quellensteuern wird erwartet, das Vorjahresniveau zu erreichen. 

Bei den Aktiensteuern und bei den Grundstückgewinnsteuern wird eine leichte Zunahme erwartet. Insgesamt wird 

ein Steuerertrag von Fr. 6'362'000 inkl. Quellen- und Aktiensteuern erwartet.  

 

Zur Bewältigung ihrer Aufgaben ist die Gemeinde Unterkulm aufgrund der geringen Steuerkraft pro EinwohnerIn auf 

den kantonalen Finanzausgleich angewiesen. Dieser beträgt für das Jahr 2020 Fr. 1'827'000. Im Zusammenhang mit 

der Optimierung der Aufgabenteilung und dem damit verbundenen Steuerfussabtausch erhält die Gemeinde 

Unterkulm zusätzlich zum Finanzausgleich einen Feinausgleich von Fr. 23 (Vorjahr Fr. 19) pro EinwohnerIn. 

 
 
9100.xxxx.xx Gemäss Empfehlung des Kantons Aargau wurden bei der Berechnung der Einkommens- und Vermögenssteuern 

die Wachstumserwartung von 2 % sowie das Bevölkerungswachstum aufgrund der Bautätigkeit berücksichtigt. 

Insgesamt wird ein Gemeindesteuerertrag von Fr. 6'102'000 budgetiert. 

 

9100.4002.00 Die Hochrechnung zeigt, dass mit Quellensteuern von Fr. 90'000 gerechnet werden kann. 

 

9100.4010.00 Bei den Aktiensteuern wird eine Zunahme von Fr. 20'000 auf Fr. 170'000 erwartet. 

 

9101.4022.00 Die zu erwartenden Grundstückgewinnsteuern wurden aufgrund der Erfahrungswerte wiederum erhöht. 

 

9101.424.00 Die Erbschafts- und Schenkungssteuern basieren auf einem Mittelwert der Vorjahre. 
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9300.4621.50 Grundlage für die Berechnung des neuen Finanzausgleichs sind grundsätzlich die Basiszahlen aus den Jahren 2016 

bis 2018. Der Finanzausgleich setzt sich wie folgt zusammen:  

 
Zusammenzug Finanzausgleich 
 

2020 

Steuerkraftausgleich 848'734 

Mindestausstattung 668'607 

Bildungslastenausgleich 22'500 

Soziallastenausgleich 287'000 

Räumlich-struktureller Lastenausgleich - 

Beitrag Finanzausgleich 2020 (gerundet) 1‘827‘000 

 

9300.4621.60 Zusätzlich zum Finanzausgleich erhält die Gemeinde Unterkulm einen sogenannten "Feinausgleich" in der Höhe 

von Fr. 72'750, was Fr. 23 (Vorjahr Fr. 19) pro EinwohnerIn entspricht. 

 

9610.3406.00 Für die aufgenommenen Darlehen werden Zinszahlungen von Fr. 23'000 fällig. 

 

9990.9001.00 Das Budget weist einen Aufwandüberschuss in der Höhe von Fr. 172'723 aus. 
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C)  ZUR INVESTITIONSRECHNUNG 
 
 
Einwohnergemeinde 

 
FINANZIERUNGSAUSWEIS 
EINWOHNERGEMEINDE 

Budget 2020  Budget 2019  Rechnung 2018  

Investitionsausgaben 346'000 610'000 4'836'382 

Investitionseinnahmen 0 0 21'465 

Nettoinvestitionen 346'000 610'000 4'814'917 

Selbstfinanzierung 141'050 -727 692'923 

FINANZIERUNGSFEHLBETRAG (-) / 
FINANZIERUNGSÜBERSCHUSS (+) 

-204'950 -610'727 -4'121'994 

 

 

Bildung 

Für die Bildung sind Fr. 62'000 für die Sanierung der Hallenböden in der Turnhalle Färberacker sowie Fr. 66'000 für den Ersatz der 

Wandtafeln im Schulhaus Färberacker II geplant. 

 

Verkehr 

Für die Eigentrassierung sowie den Böhlerknoten sind im Jahr 2020 insgesamt Fr. 93'000 vorgesehen. Die Federführung liegt hier 

beim Kanton. Neben dem ordentlichen Rahmenkredit für den Strassenunterhalt von Fr. 60'000 sind auch Fr. 65'000 für den 

Belagseinbau Wannenhofstrasse Teil 3 budgetiert. Im Gebiet Meierhof übernimmt die Gemeinde Unterkulm die Projektleitung und 

finanziert die Strassensanierung mit Fr. 426'000 vor. Diese Kosten sind zu 100 % von privaten Eigentümern zurückzubezahlen. Die 

Kosten sind noch provisorisch. Dieses Projekt wird mit definitiven Zahlen an der Gemeindeversammlung vom Mai 2020 zur 

Abstimmung gebracht. 
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Wasserwerk 

 
FINANZIERUNGSAUSWEIS  
WASSERWERK 

Budget 2020  Budget 2019  Rechnung 2018  

Investitionsausgaben 847'000 372'000 265'135 

Investitionseinnahmen 190'000 319'000 391'749 

Nettoinvestitionen 657‘000 53'000 -126'614 

Selbstfinanzierung 154'675 192'770 114'418 

FINANZIERUNGSFEHLBETRAG (-) / 
FINANZIERUNGSÜBERSCHUSS (+) 

-502'325 139'770 241'032 

 
 
Für die Erschliessung des KWC-Areals sind weitere Fr. 94'000 geplant. Die Planung der neuen Grundwasserfassung sollte im Jahr 

2020 abgeschlossen werden können. Dafür sind nochmals Investitionen von Fr. 160'000 nötig. Die Leittechnik muss erneuert werden, 

wofür Fr. 100'000 vorgesehen sind. 

 

Für die Sanierung der Meierhofstrasse wurden provisorisch Fr. 393'000 in der Investitionsrechnung erfasst. Dieses Projekt wird mit 

definitiven Zahlen an der Gemeindeversammlung vom Mai 2020 zur Abstimmung gebracht. 

 

Es werden Wasseranschlussgebühren von Fr. 190'000 erwartet. 
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Abwasserbeseitigung 

 
FINANZIERUNGSAUSWEIS 
ABWASSERBESEITIGUNG 

Budget 2020 Budget 2019 Rechnung 2018 

Investitionsausgaben 350‘000 144'000 115'479 

Investitionseinnahmen 556'000 375'000 710'445 

Nettoinvestitionen -206'000 -231'000 -594'966 

Selbstfinanzierung -33'365 -9'250 129'784 

FINANZIERUNGSFEHLBETRAG (-) / 
FINANZIERUNGSÜBERSCHUSS (+) 

239'365 221'750 724'750 

 
 
Für die Sanierung der Meierhofstrasse wurden provisorisch Fr. 350'000 in der Investitionsrechnung erfasst. Der Anteil der privaten 
Eigentümer beträgt Fr. 256'000 und wird weiterverrechnet. Dieses Projekt wird mit definitiven Zahlen an der Gemeindeversammlung 
vom Mai 2020 zur Abstimmung gebracht. 
 
Es werden Kanalisationsanschlussgebühren von Fr. 300'000 erwartet. 
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Abfallbewirtschaftung 

 
FINANZIERUNGSAUSWEIS 
ABFALLWIRTSCHAFT 

Budget 2020 Budget 2019 Rechnung 2018 

Investitionsausgaben 0 0 0 

Investitionseinnahmen 0 0 0 

Nettoinvestitionen 0 0 0 

Selbstfinanzierung -23'680 -28'450 -22'183 

FINANZIERUNGSFEHLBETRAG (-) / 
FINANZIERUNGSÜBERSCHUSS (+) 

-23'680 -28'450 -22'183 

 
 
Da die Dienstleistungen für die Entsorgung, Verwertung und Verbrennung eingekauft werden, sind keine Investitionen nötig. 
 
 
 


